
Cal wer Wochenblatt.
Amts - und JnteMgenzblatt für de » Bezirk.

Nro. 88. Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch unv Samstag.
AbonnemenksvreiS balbjährlich -tö kr., vierteljährlich 23 kr.

JnsertionsvreiS für die gespaltene Zeile oder deren Raum kV, kr.

Samstag,
dcn 10 . November 1860.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.

Fahrniß - Versteigerung.
AuS dem Nacklasse der verstor¬

benen Caroline Rosine , geb . M ä r kl e,
geschiedener Ehefrau deS verstorbenen
Schreiners August Georg Mayer
dahier , kommt am
Montag,  den 12 . November 1860,

Nachmittags 1 Uhr,
in dem Hanse des Bäckers Groß
dahier zum öffentlichen Verkauf:

Bucker , Frauenkleider , etwas Lein¬
wand , Küchengeschirr , Schrein¬
werk und allgemeiner HauS-
rath ."

Liebhaber werden eingeladen.
Den 6 . November 1860.

K . GericktSnotariat.
Magena  u.

Revier Hirsau.

Weg - Akkorde.
Ueber Herstellung der obern und

untern Steige , sowie deS sog . neuen
WegeS im Allburgcrberq findet am

Montag,  den 12 . November,
«ine Abstreichs -Verbandlung statt.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
oberhalb der Löffilsch miede.

Den 6 . November 1860.
K . Revfi ' rförsterci.

F r ö h n c r.

Revier Clammheim.

Holz - Verkauf.
Dirn wag,  den 13 November,

Morgens 9 Uhr,
werden im Kenntheimer Berg

V« Klafter tannen Brennholz
und Mittags 11 Uhr im zStaats-
wald Gaiöburg

1 50c Stamm mit 43 C . ' und

V. Klafter tannene Scheiter
im Aufstreich verkauft

Morgens 9 Uhr ist die Zusam¬
menkunft bei den Brunnentrögen
oberhalb .der Herrschaftssteige und um
11 Uhr beim Stiefelsteeg unterhalb
der GaiSburg.

K . Nevierförsterei.
Wild.

2)2.  Calw.
Pfarrgemeiiiderathswahl.

jDie im Jahr 1854 auf 6 Jahre
gewählten Kirchenältesten haben nun¬
mehr auszutreten , und eS wird da¬
durch wieder eine Ergänzungöwahl
deS PfarrgemeiuecrathS nolhwendiq.
Die austretenden  Mitglieder,
welche übrigens wieder gewählt wer¬
den können , sind : Kaufmann Bätz-
ner , SchuhmacherHeugle,  Schul¬
meister Kopp,  Kaufmann Reu¬
scher.  Dagegen bleiben zurück:
Gemeindcrath Acker, Schreiner Buhl,
Kaufmann Schauder d. Aclterc , Buch¬
händler Weitbrecht , Tuchmacher Zieg¬
ler . Da ein frühe : ausgelretenes
Mitglied nicht wieder ersetzt worden
ist , so sind fünf  Kirchenälteste zu
wählen.

Wahlberechtigt  sind alle
Männer rer Pfarrgemeindc , welche
daS 30 . Lebensjahr zurückgelegt ha¬
ben , zur Zeit der Wahl selbstständig
auf eigene Rechnung in der Ge¬
meinde leben , in der bürgerlichen Ge¬
meinde ihren festen Wohnsitz haben
oder andernfalls sich daselbst auch
schon während der letzten drei Jahre
aufgehalten haben , an keinem der¬
jenigen Mängel leide » , welche zur
Ausübung des gemcindebürgerlichen
Wahlrechts unfähig machen , und sich
als Mitglieder der evangelischen Kirche

und fzu ihrer Ordnung bekennen.
Zu Aelteste  n können nur solche

Wahlberechtigte gewählt werden , wel¬
che mindestens 40 Jahre alt sind

und ihren christlichen Sinn insbe¬
sondere durch Werthschätzung der
kirchlichen Gnadenmittel ( Wort und

Sakrament ) bestätige » .
Die Wählerliste  bleibt bis

Freitag,  Mittags 12 Uhr , auf
dem Raihhaus zur Einsicht aufgelegt.
Klagen wegen Uebergehung in der
Liste sind vor dem Wahltage anzu-
bringcn.

Die Wahlhandlung  findet
am nächsten Sonntag,  den 11.
November , nach dem Vormittaqs-
qotteskienst in der Kirche durch persön¬
liche Abgabe unterschriebener Stimm¬
zettel statt welche so viele Namen,
als Aelteste zu wählen sind ( somit
fünf Namen ), enthalten müssen.

Alle Berechtigten , welche ein Herz
für ihre Kirche haben , werden drin¬
gend ersucht , sich an der bevorstehen¬
den Wahl zu bctheiligen und dadurch
zur Erhaltung und Förderung einer
Einrichtung beizutragen , welche eö
den evangelischen Gemeinden mög¬
lich macht , in kirchlichen Dingen durch
selbstgewählte Organe milzusprecheu.
Indem sie von ihrem Recht einen
würdigen Gebrauch machen , thun sie
zugleich daS Ihre , um den endlichen
höheren Ausbau unserer Kirchcnver-
sassung >n einer allgemeinen LandeS-
fynode herbcizuführen , dem die Thest-
nahmlosigkeit gegen die unteren Stu¬
fen der kirchlichen Vertretung , Pfarr»
gemeinderalh und Bczirkssynode , nichts
anders als hinderlich sein kann.

Dcn 6 . Nov . 1860.
Die Wahl -Commission:
Heberle . Acker.
Rie ger . Buhl.
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2 ) 1. Maisenbach . '
Hopfenstangen - Verkauf.

Am
Samstag,  den 17 . November 1360,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem RalhhauS

circa 1000 Stück Hopfenstangen
verkauft.

Schultheiß Rentschler.

Außeramtliche Gegenstände.
RR« E»«

Heute Abend ist Abstimmung.

Nächsten Sonntag,  sowie die
gante Woche über , sind frische Lau-
genbrezcln zu haben bei

Bäcker Pfrommer
2 )2 . in der Vorstadt.

Für die bedrängte » Christen
in Syrien

ist weiter eingegangen : durch das
PfarramtNeuweilerKirchenopfer 6fl.
18 kr. , Kollekte von Hüuerbcrg u . d.
Rehmühle 9 fl. 3 kr., von I . G - S,
2 fl. 42 kr., N . N . 30 kr. . R . 2 fl.,
B . B . 30 kr. . R . 9kr . . N . N . 15 kr.,
N . N . 30 kr., N . N . 12 kr. , N . N . 12 kr. ,
Sebr . R . 30 kr., N . N . aus G . 2 fl
24 kr., K . u . Tocht . 36 kr. , N . N . 2fl .,
durch das Pfarramt Brcitenberg Kir-
chenkollektc ? fl. 13 kr. , v . R . 2 fl. 42 kr.,
durch d. PfarramtAltbcngstctt Collekt,
27 fl , von Sch . Z . 1 Pr . Hausschuhe,
von derGemcinsch . Obcrhaugst . 3 fl. ,
F . S . 1 fl., N . N . 58 kr., F . V . 57kr . ,
N . N . 9kr . ,Fr . M . 1 fl., K . Z . 15kr .,
N . N . 12 kr., G . E . 15kr -, C . A . 2 fl.

vr . Barth.
GHTE :OGG :sGG :SSGG

Calw . Z
Einladung . 8

Heute Abend Deklamation G
der G

„Blitzenden Sperre L
und Spannkraft " I

bei

Hafner Weiß  Witkwe. ^
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Einige Wägen Dung
bat zu verkaufen

Motz , Mehlhändler.

Calw.
Zu der morgen statifindenden

Pfarrgemeinderathswahl
erlauben wir uns die Aufmerksam¬
keit unserer Gcmcindegenossen auf
folgende Männer zu lenken:
Stadtschultheiß Sch ul dt.
Kaufmann Bätzncr.
JohS . Heugle,  Schuhmacher.
Schulmeister Ko pp.
Heinr . Haidt,  Gemeinderath.
Christ . G ackenheiiner,  Schneider.
Gottlob Nasch old,  Rothgerber.

Mehrere Gemeindcglieder.

Calw.

Empfehlung.
Nachdem ich nach erstandenem

Examen zu meiner praktischen Aus¬
bildung noch ein Jahr unter der
Aufsicht der HH . Hofrath vr . Stoll
und Hofrath vr . Elsaß er  im Ca-
tharinen -Hospital zu Stuttgart funk-
tionirte , erlaube ich mir hiemit dem
verehrlichen Publikum meine Dienste
als Wundarzt und Geburtshelfer
anzubietcn . Ganz Arme behandle
ich gerne unentgeldlich . Zugleich!
bemerke ich , daß ich auch rasire.
Meine Wohnung ist bei Herrn
Schreinermstr . Zahn  in der Schul¬
gasse . C . Baumann,

Wundarzt und Geburtshelfer
II . Abtheilung.

Wagen - und Pferde -Verkauf.
Da ich wegen Gesundheitsumstäu-

dcn meinem bis jetzt nach Reutlin¬
gen und Karlsruhe betriebenen Fracht¬
fuhrwerk nicht mehr persönlich vor¬
stehen kann , bin ich entschlossen , das¬
selbe abzugeben und die mir ent¬
behrlich werdenden 6 Wägen , 5 mit
Eisen gesohlte Schlitten , einen Glas-
waqcn und 4 in gutem Zustand be¬
findliche Pferde dem Verkauf -ans-
zusetzen . Lustbe,rügende können von
heute an jeden Tag einen Kauf mit
mir abschlicßcn.

Fritz Bo ; enhardt,
! Frachifuhrmann.

Ein heizbares Stübchen
ist zu vcrmicthen . Zu erfragen bei
der Redaktion.

Neuweiler.

Bitte mn Beiträge.
Kramer Weber  in Neuwciler

hat innerhalb der letzten 3 Jahre 4
Kühe , welche er zum größeren Theil
noch schuldig ist, die letzte vor zwei
Monaten , zusammen im Werth von
etwa 325 fl., durch Unglücksfälle ver¬
loren . Da er und seine Frau be«
reitS bcjahn sind , und der Kram
beinahe nichts cinträgt , so ist der
Betroffene durch dieses Unglück sehr
zurückgekommen . Mitleidige Herzen
in Calw und der Umgegend werden
gebeten , nach Erlaubniß des K . Ober¬
amts , dem Verunglückten Uuterstü-
tzungsbeiträge zukommen zu lassen.
Zur Annahme solcher Beiträge ist
bereit

Pfarrer Weigle  in Neuwciler u.
Stadlpfleger Sch ul er in Calw.

Durch einen Einkauf in Frank¬
furt bin ich in Stand gesetzt, eine
Parthie V< breite

halbwollene Zeuge,

zu dem außerordentlich billigen Preis
von 12 kr . die Elle , ebenso wieder
eine Parthie breiten Ziz , Dun-
kcl-Grund , ächtfärbig , rr 13 kr . die
Elle abzugeben, hübsche Winter-
Westen und sonstige neue Winter-
Stoffe,  find ebenfalls angekommcn;
ich bitte um recht zahlreichen Zuspruch.

August Sprenger.

Haus - Verkauf.
DaS Tuchmacher Raich-

MW sche dreistöckige Haus mit 4
Wohnungen , Stallung für

mehrere Stücke Vieh , entsprechendem
Futtcrplatz , einem Keller und einem,
Gärtchen bei dem Haus ist zu ver¬
kaufen und kann mit der Unterzeich¬
neten der Kauf abgeschlossen werden.

B . Raich
2 ) 1. im Haaggäßle.

Der Unterzeichnete wünscht
1500  Schuh Bauholz.

Lieferungslustige wollen sich mit mir
verständigen - Konrad Schmid t

in Magstadt.
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Germania.
Lebens-Versicherungs-Mien-Gesellschast zu Stettin.

Grundkapital drei Millionen Thlr . Pr.

Ti « auf gegenseitige Beerbung gegründeten

Kinder-Versorgungs-Kassm
der Germania werden als das geeignetste Mittel , Kinder » für die Zeit der Selbstständigkeit eine Aussteuer

zu sichern , wofür nur geringe Beiträge zu entrichten sind , bestens empfohlen . Der bevorstehende JahreSschluK

ist der geeignete Termin zum Beitritt.
Nähere Auskunft ertheilt und seine Vermittlung zur Bctheiligung empfiehlt

der Agent: W . Enslin.

Photographie.
In Folge mehrerer Anfragen diene hiermit denjenigen Personen,

welche sich noch entschlossen haben , ein photographisches Portrait durch mich

unfertigen zu lassen , zur Nachricht , daß ich bis Montag,  den 12 . d. M .,
tner verweile . Die Aufnahmezeit ist von Morgens 9 Uhr bis Nach¬

mittags 1 Uhr , und ist mir möglich , auch bei trüber Witterung gelungene
Bilder ausziiführen.

Ernst Bin menthal , Photograph,
bei Tbudium.

Die rühmlichst bekannten , von dem Kgl . Professor kdi .
zu ankvrisirten ächten gGM - Rheinischen Brust - Ca-
ramellen sind in versiegelten rosarothen  Dülcn i»18 kr. —
auf decen Vorderseite sich die bildliche Darstellung „Vater Rhein
«ttd die Mosel " befindet— stets zu haben bei

W . Enslin.

Hirsch Külsheirner
in Pforzheim

empfiehlt sein großes Lager von Oe-
fen , Heerden für Holz, - Stcinkohlcn-
und CoakS -Brand . 1 )3.

Flanelle , Morrlton,
Baumwollbiber , Futterbar¬
chent, CassmetS , Lama , Na^

Levantine Tücher , ischlrng
Halstücher ^ Cravättchen,
worunter eine Parthie zu herabge¬
setztem Preis , Wollmonstelin-
tücher , ganz und halbwollene
ShawlsSfHalstilcher , Man
tiUentasfent,8r »1ln «Rv oliln«

und andere Seidenstoffe,

seidene und Mode - Westen
Tasfenttücher und andere Herren¬
halsbinden , Bttkskittg - >hk Gla-
'̂ve -Handschuhe für Herren,

Damen und Kinder,
empfiehlt unler Zusicherung billigster
Preise Louis Dreiß.

Ein solides Mädchen,
welches hauptsächlich im Nähen gut
bewandert ist , findet sogleich eine
Stelle ; bei wem?  sagt die Redaktion.

Ein ordentliches Laufmädchen
wird gesucht . Von wem?  sagt die
Redaktion.

V V
r Amerika . r

lGelder
^ von und nach Amerika besorgt z

^ billigst s

^ Ferdinand Gcorgii.  lt

Femmelhanf
in bester Qualität ist zu haben bei

Grüner,  Seilcrmstr.

Vcrthcilung von Preisen an Volks-
schuNchrer für die Acrückfichtigung

des künftigen Erwerbslebens beim
Volksschnlunterricht.

In dem durch eine patriotische
Gabe v ranlaßten und von den bei¬
den hohen Königlichen Oberschnlbc-
böcdcn genehmigten PreiSanSschrci-
ben für VolkSschullehrcr vom 3.
Sept . 1859 ( Gcw .-B !. S - -15 -1) ist
die Anforderung gestellt , daß der ge¬
summte Unterricht in der Volksschule
— unter gewissenhafter Durchfüh¬
rung der sämmtiichen für die Volks¬
schule vorgcschriebenen Unterrichts¬
fächer — durcb eine verständige Aus¬
wahl des Stoffes aus dem Haus¬
und landwirtbschaftlicken oder dem
gewerblichen Betriebe , sowie aus der
unmittelbaren Umgebung überhaupt,
sodann durch zweckmäßige Behand¬
lung deS naturkundlichen und realen
Stoffs der Schulbücher und sonsti¬
gen Lehrmittel , und durch Aufnahme
des Zeichnens als stehenden Unter¬
richtsfaches , — ebenso in gcistwc-
ckendcr und pralusch vorbereitender

Calw.
Bis Lichtmeß ist

politains , «üv tNfvie . ! lür ein -̂

Thybet . farbig und schwarz , -Or > zu verm .cthen . Wo -
leans , Doppel -Lnstre uuv an - lagt die Redaktion,
dere Mvdestoffe , Foulerrds Kt
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als in gemütl ' lich und sittlich bilden¬
der Weise eltheilt werde ; daß so¬
nach bei den Schülern der Sinn
für das praktisch Nützliche sowohl ge¬
weckt als veredelt , das strebsame und
befähigte Kind zur vollkommenen al¬
tersgemäßen Entwickelung seiner gei¬
stigen Fähigkeiten gebracht , und das¬
selbe für einen etwa nachfolgenden
beruflichen FortbildungSnnterricht
wohl vorbereitet werde . Als Nach¬
weis des Ganges und Gefolges des
Unterrichts sollten neben verschiede¬
nen Berichten die sämmtlichen
Schulhefte aller  Schüler , welche
10 bis 14 Jahre alt und in der
Klaffe des Lehrers sind , vom Win¬
terhalbjahr 1859 — 60 , sowie alle m
der Schule gefertigten Zeichnungen
eingesenkct werden.

Die in Folge des Preisausschrei¬
bens eingegangenen Hefte , welche
den Unterricht im Schönschreiben,
Rcchtschreiben , in Aussatzübungen,
im Rechnen und theilweise in Geo¬
metrie und Stereometrie darlegen,
sind nebst den Zeichnungen unter der
Controle öffentlicher Ausstellung sorg¬
fältig durchgesehen worden , um zu
erkunden , inwieweit eine gute Ein¬
übung in die Elementarfächer stalt-
fand , hiezu ein für das künftige Er¬
werbsleben bildender Stoff zweckmä¬
ßig gewählt und auch auf Reinlich¬
keit und Ordnung bei den Schülern
gehalten wurde ; ebenso sind die
Schwierigkeiten , welche zu überwin¬
den waren , in Betracht genommen
worden.

Dieser Prüfung gemäß sind nun
folgende Preise zuerkannt worden:

ein Preis von 60 Gulden
dem Schullehrer Ru oß an der

Mittelschule in Frcudeiutadt;
je ein Preis von 40 Gulden
dem Schullehrer Bitzen au er an

der Landschule in Walcsee,
dem Knabenschullehrcr und Zeich¬

nenlehrer Ziegler  an der Mit¬
telschule zu Heilbronn , und

dem Schullehrer Lumpp  in Eßlin¬
gen in Gemeinschaft mit dem Zei¬
chenlehrer H ^ f f. m ei ft er , welcher
den vierten Theil des Preises er-

_

ein Preis von 30 Gulden
dem Schullehrer Find eisen  von

Hohenbach , OA . Künzelsan;
endlich

ein Nachpreis von 15 Gulden
dem Schullehrer Halber  in Unler-

schwarzach , OA . Waldsee.
Außerdem sind der lobenden

Erwähn» ng  würdig erfunden
worden : die Leistungen deS
Schullehrers Schairer  in Bopfin-

gen , OA . Neresheim,
Musterlehrerö Weinma  n n und des

Zeichenlehrers Nuss er  in Ehin-
g " >,

Präparandenlehrers Hofmann  m
Ellwangcn,

Schullehrers Mönch in Eßlingen,
Schullehrers Metzler  in Friedin¬

gen , OA . Tuttlingen,
Schullehrers Luz in Heubach , OA.

Gmünd,
Schullehrers Wagner  in Köngen,

OA . Eßlingen,
Schullehrers Knayer  in Neuen¬

haus , OA . Nürtingen,
Schullehrers Laistner  in Stuttgart.

Eine Darlegung der Erfahrungen,
welche bei der Prüfung der ausge¬
stellten Arbeiien gesammelt wurden,
wird behufs ihrer Nutzbarmachung
für den Unterricht an den Volks¬
schulen besonders veröffentlicht wer¬
den . Dieselben ermuntern , nachdem
weitere Mittel für die Verfolgung
veö Zweckes aus gleicher Hand dar¬
gereicht worden sind , zur wiederhol¬
ten Aussetzung solcher Preise unter
Festhaltung des Pogramms in sei¬
nen wesentlichen Bestimmungen . Das
Ausschreiben dieser Preise wird an
die vorerwähnte Veröffentlichung der
gesammelten Erfahrungen sich an¬
schließen.

Stuttgart , 20 . Oktober 1860.
Das Benrtheilmrgs -Comite.

Dr. v Stirm , ObcrkoiMorialralh.
Stockmayer , Seminarrektvr.
Eisenlohr , « eminarrektor. .
vr . v. Sleinbcis , Direktor,
v. Gppcl, Oberregierungsrath.
Meiderer , NegierungSrath.
v. Mache», ObcrregierungSrath.
Kaufmann , Reg - ü. Oberstnd.-Rth.
piscatar , « emiiiarrettor.

Unterhaltendes.

„Sie sind nicht werth, daß nzan
Sie anspuckt ! " sagte ein Zorniger
zu einem übelberüchtigten Menschen.
— „ Widerrufen Sie dieß , oder ich
verklage Sie wegen einer Injurie " ,
sagte der Letztere . — „ Nun gut , ich
widerrufe " , versetzte Jener , „ Sie
sind eS werth . "

Brüderliche Artigkeit. Napoleon
endete einst gegen Hieronymus , den
damaligen König von Westphalen,
eine lange Strafpredigt mit folgen¬
den Worten : „ Wenn das Siegel
der Majestät den Königen auf die
Stirn gedrückt ist , dann kannst Dn
dreist incognito reisen . "

Ueber dem Friedhöfe eines pro-
venyalischen Dorfes steht mit großen
Lettern : „Hier frühen die Todten,
die in der Gemeinde leben . "

Man schrieb eines Tages an
Voltaire , daß das Pariser Parlament
eines seiner Werke dazu verdammt
habe , verbrannt zu werden . „Desto
besser !" antwortete er , „ Bücher sind
wie Kastanien : sie schmecken erst
recht , wenn sie gebraten werden ."

Frankfurter Gold -Conrs

vom 8 . November.
kl. kr.

Pistolen . » S2 - SS
Friedrichsd'or . . . . 0 56 —57
Holland. 1« fl.- SlScke . v 38 - 3»
Uand - Pukaten . . . . 5 SV—SV
26- Frarckenstückr . . . S 16 '/, —17' ,
Engl . Sovereign » . . . 11 35 - SS
preußische Kassenscheine 1 45 '/«—'/,

Gottesdienste.
Sonntag,  den 11 . November:

Vormittags (Predigt ): Herr De¬
kan H e b e r l e. — Kinderlehre mit der
1. Claffe der Söhne . — Nachmit¬
tags ( Bibelstunde ) : Herr Helfer
Rieg er . ,

Redigirt , geruckt uns verlegt von A. Oelschläger.
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